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Treffpunkt  
Rätsel 
Evangelische Profile: Wer war‘s?

„Es gibt in jedem Augenblick etwas Gutes und des Menschen 
Würdiges zu tun.“ Theologe, Altphilologe, Philosoph, Publizist, 
Prediger, Pädagoge und Kirchenpolitiker: Der Sohn eines refor-
mierten Pfarrers war ein vielseitiger Intellektueller der deut-

schen Romantik. Als Theologe an der neu gegründeten Universität Berlin, berühmter 
Prediger an der Dreifaltigkeitskirche und höchst geselliger Berliner Intellektueller war 
er so einflussreich, dass er der „Kirchenvater des 19. Jahrhunderts“ genannt wurde. 
Wer war’s?

Wer die richtige Lösung bis zum 27. September 2020 an die Ev. Kirchengemeinde 
Kettwig, Stichwort „Treffpunkt Rätsel“ oder per E-Mail an treffpunkt.raetsel@web.de 
sendet, nimmt an der Verlosung eines Jahresloses der Aktion Mensch teil. Name und 
Anschrift nicht vergessen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die Auflösung und der 
Name der Gewinnerin/des Gewinners stehen im nächsten Gemeindebrief.

Viel Spaß wünscht 
Christian Hündlings

Auflösung des Rätsels im letzten Heft: 
Die passende Rückseite des Seelenbretts war als Lösung B abgebildet.  
Herzlichen Glückwunsch an Evangelia Karapatsa, die ein Jahreslos der Aktion Mensch 
gewonnen hat – und vielen Dank allen, die mitgerätselt haben!
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Bild: Juliane Richter nach dem Glasfenster von Uwe Peichert (KiTa Arndtstraße)
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Schliche – besser gesagt: Die Art und Weise,  
wie Jesus ihm vertraute, ermöglichte Petrus,  
seine Begabungen zu entdecken; und diese  
dann auch einzusetzen. 
Jesus vertraut auch Ihnen und mir. Darum 
vertraut er uns etwas an: dem einen die  
Gabe des Zuhörens, der anderen die Bega- 
bung zu organisieren - der einen die Befähi- 
gung, zu singen, dem anderen das Können,  
für leckeres Essen zu sorgen - dem einen 
die Fähigkeit, eine heitere und gelassene 
Atmosphäre zu schaffen, der anderen die 
Freude daran, Besuche zu machen - und, 
und, und.
„Alle sollen ... mit der vielfältigen  
Gnade Gottes gut haushalten können.“
Gut haushalten heißt: keine Überforderung.  
Die Sängerin sollte nicht unbedingt auch  
noch das Kochen übernehmen; der Zuhörer  
sollte nicht gleichzeitig für die Organi-
sation zuständig sein. Mit seinen Gaben 
gut haushalten, das meint auch: seine 
Fähigkeiten nicht zu horten bzw. für sich 
zu behalten. Sondern diese Begabungen 
einzusetzen, zum Wohl der Kirchenge-
meinde wie zum Wohl der Gesellschaft. 
„Begabt und beaufgabt“ ist das Losungs-
wort. Gerade heute. Offensichtlich ist 
da bei uns etwas in Schieflage geraten. 
Relativ wenige Menschen gestalten mit 
enormem Aufwand das Leben in unserer 
Kirchengemeinde. Relativ viele Menschen 
schauen dabei zu. 
Das bekommt den einen nicht – sie machen  
oft zu viel, überfordern sich manchmal. 
Und das bekommt den andern auch nicht -  
sie unterfordern sich; und sie erleben vor 
allem nicht, wie das ist, wenn man für 
jemand anderen zum Segen wird:  
„Danke für Ihr offenes Ohr!  
Danke für Ihre Mühe!  
Danke für Deinen kreativen Einsatz!  
Danke für Dein Schlagzeugspielen! …“ 
Diese Menschen machen nicht die  
wohltuende Erfahrung:  
Ich bin begabt und werde gebraucht.

„Begabt und beaufgabt“ – so falsch das im  
Deutschen klingt, so richtig ist das für Sie  
und für mich. Sie und ich, wir sind wichtig.  
Jede*r Getaufte wird gebraucht in seiner 
Gemeinde.
Die Corona-Zeit hat es mit sich gebracht, 
dass wir Dinge ausprobiert und Neues 
gewagt haben. Bei dieser Haltung wollen 
wir bleiben, auch wenn Corona hoffent-
lich irgendwann wieder abgeebbt ist.  
Weil das die Einstellung ist, mit der Jesus 
im Kreis seiner Freundinnen und Freunde 
eine wohltuende Atmosphäre schafft. 
Darum ermutige ich Sie,  
auf Entdeckungsreise zu gehen. 
Fragen Sie sich doch mal: 
„Was kann ich gut?  
Was würde ich gerne mal ausprobieren? 
Wo könnte ich mir vorstellen, meine Be-
gabungen im Raum der Kirchengemeinde 
einzubringen?“ 
Möglichkeiten gibt es viele – Besuchs-
dienst, Kantorei, Gemeindebrief austra-
gen, Kinderkirche ... Zum andern würden 
wir gerne Neues gestalten: Glaubenskurse 
und Gemeindefreizeiten; eine Band, die 
die Musik für den Gottesdienst mitgestal-
tet; an jedem Sonntag Kindergottesdienst 
und Kirchencafé und, und, und ...  
Das und vieles andere geht nur, wenn mög- 
lichst viele mit ihren Gaben gut haushalten.
„Begabt und beaufgabt“ ist das Losungs-
wort, vielleicht auch das Lösungswort. 
Auf Dauer werden die Kirchensteuerein-
nahmen weiter sinken, Pfarrstellen damit 
immer weniger zu bezahlen sein. Umso 
wichtiger, dass schon jetzt viele Frauen 
und Männer ihre Gaben auspacken und 
einbringen, so dass die Gemeinde Jesu – 
unsere Kirchengemeinde hier in Kettwig –  
lebendig ist und bleibt.
„Begabt und beaufgabt“ -  
Doch, das gibt es!
Ihr Lars Linder

„Begabt und beaufgabt“
Können die im Gemeindebrief-Redaktions- 
team kein Deutsch? „Beaufgabt“, was ist 
das denn für ein Wort? Das gibt es doch 
gar nicht ... Doch, das gibt es – nicht das 
Wort, aber die Sache. 
Im Winter hat Borussia Dortmund einen 
neuen Stürmer verpflichtet:  
Erling Haaland. Ein junger Norweger, der  
bei seinen bisherigen Vereinen aufgefallen  
war: durchsetzungsstark, flink, torgefähr-
lich. Ein enorm begabter Stürmer. Er soll-
te dem BVB helfen, die nötigen Tore zu 
schießen, um in der Spitze der Bundesliga 
mithalten zu können. Und, was soll man 
sagen, nach Ende der Corona-Saison? 
„Beaufgabung“ erfüllt, dem BVB-Sturm 
neues Leben eingehaucht; viele Tore und 
Assists innerhalb kürzester Zeit.  
Ein begnadeter Typ.
Begnadet – da hat jemand etwas geschenkt  
bekommen, das man nicht kaufen kann. 
Dieses Phänomen begegnet uns auch im 
Alltag: Eine Ärztin, die durch ihre Art des 
Fragens und Zuhörens eine Atmosphäre 
schafft, in der man Vertrauen fasst – ein 
Raum entsteht, wo ich mich als Patient*in 
ernst genommen weiß. Ein Lehrer, der sei-

nen Schüler*innen so begegnet, dass sie 
sich respektiert wissen und zugleich klar 
ist, welche Regeln in der Klasse gelten – 
eine Stimmung macht sich breit, in der 
man gut und gerne lernt.
Der oder die ist echt begabt, begnadet; 
hat eine charismatische Ausstrahlung. 
Es ist eine Gnade, dass Sie und ich dies  
und das können!  
Sie und ich – wir sind begabte Leute. 
Petrus bringt das in einem seiner Briefe auf  
den Punkt: „Alle sollen einander mit den 
Begabungen dienen, die sie empfangen 
haben. Setzt sie so ein, dass ihr euch als  
Menschen erweist, die mit der vielfältigen  
Gnade Gottes gut haushalten können.“ 
(1. Petrus 4,10)
Petrus gehörte zu den engsten Freunden 
von Jesus. Er verzweifelte oft an sich, an 
seinen Grenzen. Er war der festen Über-
zeugung: Jesus und ich, wir passen nicht 
zusammen. Dann lernte er Jesus näher 
kennen - im Kreis seiner Freundinnen und 
Freunde. Dort herrschte eine Atmosphäre, 
die Lust machte, Dinge auszuprobieren, 
Neues zu wagen, auf Entdeckungsreise zu  
gehen. So kam Petrus sich selbst auf die  

Foto: LJB • Gmünd / Österreich
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Ein Herzensanliegen war es ihr, Kinder mit leichten oder auch schwereren Be-
hinderungen aufzunehmen. Damit hat sie zur Bereicherung des Kindergartens  
beigetragen: durch die Kinder selber, aber auch durch die sie begleitenden Integra- 
tionshelferinnen und -helfer. Und natürlich gehörten zum Kindergarten auch 
die Katzengenerationen, die dort mit den Kindern herumtollten:  
Genoveva, Rosi, Caesar und zuletzt Maja. 

Sie hat auch den Wandel vom alten Kindergarten zur modernen Kindertages- 
stätte mitgetragen: mit Kindern unter drei Jahren, mit Umbauten, mit neuge-
staltetem Außengelände; statt der Katzen gibt es jetzt Hühner.  
Sie selber hat sich eingebracht und Hochbeete angelegt, um den Kindern die wun- 
dersame Natur eines Gartens nahe zu bringen: vom Pflanzen bis zum Ernten. 
Auch Veränderungen im Team gab es - eine neue Generation in der Kollegen- 
schaft stellte sie vor neue Herausforderungen. Maike Schölzel war immer ge-
duldig mit ihren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, denn sie konnte sich da-
rauf verlassen, dass diese ihre Aufgaben zum Wohle der Kinder und des Teams 
wahrnehmen werden. Sich auf Konflikte einzulassen, war nicht ihr Ding.  
Ihr war die Harmonie in ihrem Team wichtig. Aber wenn es einmal darauf 
ankam, unmissverständlich Position zu beziehen, konnte sie ihre Anliegen in 
überzeugender und wertschätzender Weise vorstellen.

Der letzte Höhepunkt in ihrem Leben, den ich zusammen mit ihr, ihrer früheren  
Kollegin Monika Hoffmann und meiner Frau Sarma teilen konnte, war im letz-
ten Jahr ein verlängertes Wochenende in Vimmerby/Schweden auf den Spuren  
von Astrid Lindgren. Dazu unterschrieb sie in einem Gedenk-Fotobuch den Satz:  
„Zur Erinnerung an die vielen Schritte, die wir im Geburtsort Astrid Lindgrens 
gemacht haben“ und gleichsam als Maxime ihres eigenen pädagogischen Han-
delns: „… für Geborgenheit und Freiheit unserer Kinder! ... Näs, am 14. 6. 2019“ 

Da hat sie nicht damit 
gerechnet, dass sie exakt 
ein Jahr später sterben 
würde, am 14. Juni 2020. 

Sie fehlt uns, und sie wird  
uns noch lange fehlen. 

Heiner Bredehöft,  
Pfarrer im Ruhestand

Blumenschmetterling: 
Abschiedsgruß an Maike 

von den Erzieher*innen und 
Kita-Kindern Arndtstraße 

Wir trauern um Maike Schölzel
Mit großer Bestürzung haben außer ihrer Familie 
auch ihr Kollege und ihre Kolleginnen von Maike 
Schölzel Abschied nehmen müssen. Sie verstarb 
im Alter von nur 61 Jahren.  
Natürlich trauern auch die Kinder und Eltern der 
Kindertagesstätte Arndtstraße, in der sie nach 
einem Anerkennungspraktikum im Kindergarten 
Corneliusstraße 1979 zunächst als Erzieherin 
und seit 1987 als Leiterin gewirkt hat. 
Ich selber wurde ihr zum Wegbegleiter und Freund,  
als ich 1987 als Pfarrer im Bezirk Vor-der-Brücke 
meinen Dienst antrat. Sie öffnete mir die Tür zur 
Welt des Kindergartens, die mir bisher als Betä-
tigungsfeld für einen Theologen wenig vertraut war. Sie konnte wunderschön 
erzählen und ihre Geschichten hatten immer etwas geheimnisvoll Märchen-
haftes. Oft bin ich mitgegangen, wenn sie mit den Kindern das Ruhrufer oder 
den Landsberger Wald erkundete. Immer noch erinnern sich ehemalige Kinder 
an die liebevoll gestalteten Übernachtungen am Ende der Kindergartenzeit, an 
die Spaziergänge am Nachmittag, wo Zwerge und Hexen Süßigkeiten im Wald 
versteckt hatten, und an die Gespenster, die um Mitternacht auf dem Kinder-
gartengelände erschienen. Jahreshöhepunkte waren immer auch die Advents-
gottesdienste im Arndthaus oder in der Kirche am Markt, wo von mir geschrie-
bene Adventsspiele von den Vorschulkindern aufgeführt wurden. Mehrere 
Wochen hat Maike Schölzel die Kinder (und Eltern) motiviert, die nicht immer 
einfachen Texte zu lernen, immer wieder geprobt und dabei die Regie geführt. 
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Hinter Glas

Der Besuch im Altenheim - mit Sehnsucht erwartet.

Hinter Glas – keine Umarmung, keine Wärme.

Nur Augenkontakt – unterdrückte Tränen.

Hände, von beiden Seiten an die Glasscheibe gelegt:

Wir bleiben verbunden!

Worte – kaum zu verstehen:

Bleib behütet!

„Hinter Glas“ - Bild und Text von Wolfgang Richter in Corona-Zeiten

Posaunenchor: Aus der (Proben-)Not eine Tugend
Das Kontaktverbot zur Corona-Bekämpfung traf auch uns, den Bläserchor. Gerade das 
Musizieren mit Blasinstrumenten unterlag besonderen Vorschriften in den einschlägigen 
Corona-Schutzverordnungen. Daran hielten auch wir Chormitglieder uns und so muss-
ten wir leider die zugesagte Begleitung des Pfingstgottesdienstes zur Präsentation der  
„Seelenbretter“ absagen. Kein Probenraum und die nicht einzuhaltenden Abstandsregeln 
vor der Kirche waren unüberwindliche Hindernisse. 
Mit den ersten Lockerungen der Corona-Regeln verstärkte sich unser Wunsch, endlich 
wieder gemeinsam zu musizieren. Im Freien konnten wir die nötige Distanz zueinander 
einhalten. Statt zu Probenabenden im Saal trafen wir uns deshalb zu Abendständchen 
am katholischen St. Josephshaus, auf der Bergstraße, am Märchenbrunnen in der Kett-
wiger Innenstadt und am Evangelischen Seniorenzentrum. Dort begleiteten wir auch 
einen von Pfarrerin Weßling-Hunder gefeierten Gottesdienst.
So machten wir aus der (Proben-)Not eine Tugend und setzten einige musikalische Tupfer  
in das Corona-Alltagsgrau. Leider sind unsere Pläne für das Blaskonzert zum diesjährigen  
70-jährigen Jubiläum gefährdet. Aber wir hoffen für Sie und uns, dass die Corona-Ein- 
schränkungen bald aufgehoben werden und wir mit Ihnen feiern können.	 Ingo Hinze
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Typisch Gemeinde: Menschen mit Profil 
„Ist unsere Gemeinde eine Gemeinde? Und wenn ja, was ist eine Gemeinde?“

Klaus-Dieter Heuwinkel ist Sozialbeamter im Ruhestand, war erst im Diakonieaus-
schuss und dann viele Jahre im Presbyterium auch als Kirchmeister tätig. Heute ist er 
im 79. Lebensjahr, seit 2014 nach 48 Ehejahren leider verwitwet, hat zwei Töchter und 
vier Enkelkinder, ist in Lippe-Detmold geboren und 1967 aus beruflichen Gründen in 
die damals noch selbständige Stadt Kettwig gekommen.

Mein Berufswunsch war mir, … 
... als ich im 14. Lebensjahr aus der Volksschule ent- 
lassen wurde, nicht klar. Mein Großvater, von Beruf 
Stuckateur, meinte, der Junge ist Handwerker. Also 
wurde ich Bauarbeiter (Maurer). Mein Vater konnte 
dazu nichts beitragen. Er war auf dem „Felde der 
Ehre“ geblieben.  
Ich kenne ihn nur aus Erzählungen meiner Mutter. 
„Es ergab sich aber zu der Zeit“, als ich als Mau-
rergeselle tätig war, dass ich ein Mädchen in einer 
Jugendgruppe kennenlernte, das auf ein Gymnasium 
ging und mir nicht mehr aus dem Kopf.  
Sie wollte auf Lehramt studieren. Sie und meine 
Tätigkeit als ehrenamtlicher Gruppenleiter der Ju-
gendgruppe haben mich inspiriert.  

Und es ergab sich erneut zu der Zeit, dass ich die Möglichkeit erhielt, über den 
zweiten Bildungsweg ein Fachabitur zu erlangen, das mir den Weg zum Studium 
der Sozialarbeit eröffnete. Ich wurde Sozialarbeiter mit Herz und Seele.  
Sozialisiert durch ein durch und durch humanistisches Elternhaus, wenn auch ohne 
Vater. Dank meiner Mutter und meines Großvaters war das wohl in mir „angelegt“. 

Mit Kirche verbindet mich ...  
… die Liebe zu meiner leider schon verstorbenen Frau. Aber auch viele gute Kontakte  
zu lieben Menschen, die ich sonst vielleicht nicht kennengelernt hätte, die ich noch 
immer kenne und zu denen ich guten Kontakt habe. 

Die Bibel ...  
... ist für mich ein Geschichtsbuch und ein Märchenbuch, das mir einen Einblick in 
die Denkweise unserer Vorfahren vermittelt und helfen kann, das Gottesverständnis 
der damaligen, aber auch der heutigen Zeit zu verstehen. Sie enthält viel Weisheit 
aber auch viele Weissagungen. Mein Gottesverständnis ist nicht der Glauben an einen  
personifizierten Gott, der von oben alles macht oder lenkt, wenn ich nur genug an 
ihn glaube oder bete. 

Ich glaube... 
… an den Menschen. Nur wir als Menschen müssen, können uns besinnen auf unsere  
Fähigkeiten zur Liebe, zur Solidarität, zur Vergebung untereinander und zu mehr 
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Respekt vor den endlichen Ressourcen der Natur. Ohne den pfleglichen Umgang mit 
den natürlichen Ressourcen und den solidarischen, liebevollen Umgang miteinander 
haben wir keine Überlebensmöglichkeit. Ich glaube, Jesus ist für Verzicht auf Macht 
und Ausbeutung jeglicher Art und für den Aufruf zur Liebe untereinander gestorben.  
Aus damaliger Sicht war er ein Terrorist, der die Weltordnung ändern wollte. 

Gemeinde ...  
… ist für mich zunächst eine Gemeinschaft von Steuerzahlern, die es ermöglicht, 
eine Kirchengemeinde mit ihren vielfältigen sozialen Aufgaben (Unterhaltung von 
Kitas, Friedhöfen, Kirchen, Gemeindezentren, Jugendzentren etc.) zu finanzieren, 
und erfüllt damit eine wichtige solidarische Gesellschaftsaufgabe. Ob eine solche 
Gemeinde eine Glaubensgemeinde ist, kann ich nicht beurteilen. Ich glaube, aber 
eben „ich glaube“, sie ist eher zunächst eine wichtige Zweckgemeinde.  
Denn „Der Glaube“ ist so vielfältig und individuell wie die Menschheit. 

Ich träume ...  
… wovon ich träume? Na ja, müsste eigentlich klar sei.  
Ich träume davon, dass wir uns Menschen lieben und akzeptieren, so wie wir sind. 

Kaffee trinken ...  
… ist für mich eine gute Kommunikationssituation, am liebsten mit meinen Töchtern  
und den Enkelkindern drumherum.

Klaus-Dieter Heuwinkel im Gespräch mit Christian Hündlings, Presbyter
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Wie geht es weiter im JuZ?
Wir entwickeln jetzt ein neues Konzept für die Jugendarbeit unserer Gemeinde, denn 
wir sind davon überzeugt: Kinder- und Jugendarbeit ist unsere Zukunft und unsere 
Priorität. Ab 24. August wird das JuZ wieder seine Offene-Tür-Arbeit aufnehmen.  
Bis unser neues Konzept entwickelt und fertig ist, wird das JuZ in den nächsten drei 
Monaten von Yole Hannah Tziotzios und Eva Küperkoch geleitet. 
Dienstag:  
15:00-16:30 Uhr: 	 Offene Tür für Kids von 6-9 Jahren 
16:30- 18:00  Uhr: 	 Offene Tür für Kids von 10-12 Jahren
Donnerstag:  
17:00-18:00  Uhr: 	 Töpfergruppe  
18:00-19:00 Uhr: 	 Töpfergruppe 
Freitag:  
15:00-17:00 Uhr: 	 Offene Tür für Kids 
19:30- 21:30 Uhr: 	 Offene Tür ab 13 Jahren
Kontakt:  
Yole Hannah Tziotzios 
Eva Küperkoch:  	 Telefon: 02054 83910 • Eva.Kueperkoch@ekir.de 
Pfarrer David Gabra:	 Telefon: 0151 2411 6894 • David.Gabra@ekir.de

Kettwig • Treffpunkt Gemeinde • September - November 202010

Herzlichen Dank an Sarah und Lisa! 
Mit einem herzlichen Dankeschön verabschieden wir unsere 
Jugendleiterinnen Sarah Gladosch und Lisa Maas. Sie leiteten 
seit Oktober 2019 sehr engagiert und kreativ die Jugendarbeit in 
unserem Evangelischen Jugendzentrum (JuZ) auf der Höhe. 
In der Zeit des Corona-Shutdowns mussten sie das gesamte JuZ- 
Programm umstellen und dadurch lernten auch viele Erwachsene  
sie kennen und erfuhren: das JuZ ist nicht nur für Kinder und 
Jugendliche da, sondern hilft auch Erwachsenen.  
Wie? Sarah und Lisa initiierten und managten die „Das JuZ-Team  
geht für Sie einkaufen“-Aktion, die von vielen Ehrenamtlichen 
unterstützt wurde und vielen Menschen in dieser Zeit geholfen hat.  
Nicht nur durch den Einkaufservice, sondern auch durch viele  
Gespräche an der Haustür - natürlich mit Sicherheitsabstand.
Die Kids wurden in dieser Zeit mit persönlichen Briefen, Rätseln, 
Bastel- und Rezeptvorschlägen, einer Fotostadtrallye und vielem 
mehr versorgt und die Konfis forderten sie durch Aktionen wie den 
„7 Tage - 7 Challenges“ heraus (z.B. „Back Dein Lieblingsrezept“).
Ein Lob unseres Öffentlichkeitsausschusses füge ich noch gerne an: 
„Die beiden haben ein Händchen für frische, werbende Plakate!“
Nun aber haben sich neue Türen für ihr Leben aufgetan:  
Lisa wird zukünftig im Kirchenkreis Essen die evangelische Jugend-
arbeit weiterentwickeln und so mit uns im Kontakt bleiben.  
Sarah wird mit ihrem Verlobten zurück nach Stuttgart ziehen und 
dort als Jugendreferentin der Ev. Jugend Stuttgart in den Distrikten 
Möhringen und Fasanenhof arbeiten.
Wir sagen Euch, liebe Sarah und liebe Lisa, vielen Dank für alles, 
was Ihr für die Jugendlichen und auch Erwachsenen in Kettwig 
gemacht habt und wünschen Euch das Beste für Euer Leben und 
Gottes reichen Segen auf Euren Wegen. 
Pfarrer David Gabra 

Foto: LJB
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Eine Reise auf der anderen Seite des Lebens …
Mit Konfirmand*innen unterwegs zum Glauben
Glauben, Vertrauen, Hoffnung, Gemeinschaft, Beten, Vergeben, Liebe, Gott, Kirche, 
Freude, Frieden für die Welt, Lachen, Spaß … und viele andere Themen und Erfahrun-
gen sind unsere Ziele für den Konfirmanden-Unterricht. 

Von Oktober 2020 bis Juni 2021 dauert unsere Reise auf der anderen Seite des Lebens. 
Wir sind gespannt und neugierig:  
Wie sieht das Leben mit Gott aus?  
Was bedeutet es, dass ich Christ*in bin?  
Wie schön wird unsere Reise werden? 

In drei Gruppen werden wir uns jede Woche treffen, zusätzlich an drei Samstagen als 
große Gruppe zusammen viel Spaß haben und an zwei Wochenenden gemeinsam un-
terwegs sein. Dazu werden wir zusammen verschiedene Gottesdienste feiern: normale 
Gottesdienste, Jugendgottesdienste (You&God), besondere Gottesdienste und auch 
Gottesdienste mit der ganzen Familie …

Es gibt also viele Möglichkeiten, unsere Gemeinde in Kettwig und christlichen Glau-
ben zu entdecken. Wenn Du neugierig bist und Lust hast, mit uns diese Reise auf der 
anderen Seite des Lebens zu erleben, dann sprich uns an. 

Dein Pfarrer David Gabra und das Konfi-Team 
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Erntedank-Gottesdienst am 4. Oktober
Dankbarkeit tut gut und macht uns glücklich. Wir feiern jedes Jahr am 
ersten Oktober-Sonntag Erntedank. Ein Fest, bei dem wir Gott für die 
Ernte und unser Essen danken. Aber auch für alles, was uns im vergan-
genen Jahr bewegt hat und wofür wir vielleicht auch gerade im Blick 
auf alle Schwierigkeiten dankbar sein können. Eine gute Gelegenheit für 
Rückblick und Dankbarkeit. 
Dieses Jahr feiern wir den Erntedank-Gottesdienst auf einem Bauernhof 
und danken Gott sozusagen „vor Ort“ für die Ernte und für die Natur, zu 
der manche in diesem Jahr eine neue Beziehung gewonnen haben.  
Um 10:30 Uhr beginnt der Gottesdienst auf dem Hof Große Rombeck 
im Rombecker Weg 21 (Ickten). Bei gutem Wetter feiern wir unter freiem 
Himmel, bei schlechtem in der Scheune. Parkplätze sind vorhanden
Bitte melden Sie sich zu diesem Gottesdienst im Gemeindebüro an. 
Wenn Sie Probleme haben, dort hin zu kommen -  
lassen Sie es uns wissen, wir organisieren das! 
Ihr Pfarrer, David Gabra Karte: Google Maps

„Und er trägt doch“ - Äpfel  
am Luther-Apfelbaum 
Foto: LJB
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Wir gratulieren allen Gemeindegliedern ab 80 Jahren 
zum Geburtstag im September bis November 2020
Stadtmitte • Pfarrer Lars Linder • Pfarrerin Silke Althaus

Vor der Brücke • Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

Ickten / Auf der Höhe • Pfarrer David Gabra

Datenschutzhinweis!
Wir veröffentlichen in der gedruckten Version des Gemeindebriefs gemäß § 11 DVO-DSG  
EKiR folgende personenbezogenen Daten unserer Gemeindeglieder: Altersjubiläen ab 
80 Jahren (mit dem Lebensalter), Trauungen, Taufen und Beerdigungen.
Sollten Sie mit dieser Veröffentlichung nicht einverstanden sein, können Sie gemäß 
§ 11 DVO-DSG EKiR hiergegen Widerspruch einlegen. Bitte richten Sie diesen Wider-
spruch an die Evangelische Kirchengemeinde Kettwig, Hauptstraße 83, 45219 Essen. 
Sie können den Widerspruch auch per E-Mail (gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de),  
telefonisch (02054-83910) oder durch persönliche Vorsprache im Gemeindebüro erklären.
Damit Ihr Widerspruch für die gedruckte Ausgabe rechtzeitig ankommt, bitten wir um 
Übermittlung Ihres Widerspruchs wie folgt: 
Ausgabe März - Mai: Widerspruch bis 31.01. 
Ausgabe Juni - August: Widerspruch bis 30.04. 
Ausgabe September - November: Widerspruch bis 31.07. 
Ausgabe Dezember - Februar: Widerspruch bis 31.10.
Selbstverständlich können Sie Ihren Widerspruch jederzeit vorher einlegen. Ihr Wider-
spruch gilt auf Dauer, es sei denn, Sie nehmen ihn wieder zurück.

Blumenleisten: LJB

Hinweis auf gelöschte Daten  
in der Internet-Ausgabe des Gemeindebriefes:

Am 24. Mai 2018 ist das neue  
Datenschutzgesetz der Evangelischen Kirche in Deutschland (EKD)  
in Kraft getreten und am 25. Mai 2018 folgte die  
EU-Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO).
Zur Zeit ist davon auszugehen, dass im Internet weder Amtshandlungsdaten 
noch die Namen von Geburtstagsjubilaren veröffentlicht werden dürfen.
Aus diesem Grunde haben wir in der PDF-Version des Gemeindebriefes die 
Namen von Geburtsjubilaren und die Hinweise auf Täuflinge, Eheschließungen 
und Verstorbenen gelöscht, bzw. die entsprechenden Seiten (in diesem Brief 
die Seiten 14 - 16) ganz entnommen. 

Mit freundlichen Grüßen;
Die Redaktion von „Treffpunkt Gemeinde“
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18.11. Mittwoch 
Buß- und Bettag

19:30 Uhr	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hundermit dem  
	 Arbeitskreis Christlicher Kirchen (ACK)

22.11. Sonntag 
Ewigkeitssonntag 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra

27.11. Freitag 16:00 Uhr	geplant: Kinderkirche  
	 bitte kurz vorher im Internet vergewissern

27.11. Freitag 19:30 !!!	 Oekumenisches Abendgebet

29.11. Sonntag 
1. Advent

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 Kantaten-Gottesdienst	 siehe Seite 33

Liebe Kinder!

Wir hoffen sehr, dass wir ab September wieder Kindergottesdienst mit Euch feiern 
können. Unsere geplanten Termine bis zum Jahresende sind: 
20. September • 25. Oktober • 15. November • 20. Dezember.

Bitte schaut auf unsere Homepage, dort findet Ihr zeitnah Informationen,  
ob und wie der Kindergottesdienst stattfinden wird. 
www.ev-kirche-kettwig.de/Unsere Angebote/Kinder/Kindergottesdienst

Wir freuen uns auf Euch! 
Euer KiGo Team • Eva, Evi und Miriam

Kinderkirche für die Kleineren: geplant: Freitag, 16 Uhr: 18.09., 30.10. 27.11. 
bitte vergewissern Sie sich kurz vorher im Internet, ob die Kinderkirche stattfindet!

Musikalische Gottesdienste und Kantaten-Gottesdienste

18

Gottesdienste in der ev. Kirche am Markt zu Kettwig
06.09. Sonntag 
13. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr	 Pfarrer im Ruhestand Ulrich Stiehler 
	 Musikalischer Gottesdienst	 siehe nächste Seite

12.09. Samstag 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 Konfirmation I 

13.09. Sonntag 
14. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 Konfirmation II

18.09. Freitag 16:00 Uhr	geplant: Kinderkirche  
	 bitte kurz vorher im Internet vergewissern

20.09. Sonntag 
15. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 und gleichzeitig geplant: Kindergottesdienst

25.09. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

26.09. Samstag 10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 Konfirmation III 

27.09. Sonntag 
16. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 Konfirmation IV 

04.10. Sonntag 
Erntedank

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder Familiengottesdienst  
	 Bauernhof im Rombecker Weg 21 	 siehe Seite 13

11.10. Sonntag 
18. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder

18.10. Sonntag 
19. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 Kantaten-Gottesdienst	 siehe Seite 33

23.10. Freitag 18:30 Uhr 	Oekumenisches Abendgebet

25.10. Sonntag 
20. So. n. Trinitatis

10:30 Uhr	 Pfarrer im Ruhestand Heiner Bredehöft 
	 und gleichzeitig geplant: Kindergottesdienst

30.10. Freitag 16:00 Uhr	geplant: Kinderkirche  
	 bitte kurz vorher im Internet vergewissern

31.10. Samstag 
Reformationstag

16:00 Uhr	 Pfarrerinnen Gudrun Weßling-Hunder und  
	 Silke Althaus  (Einführung des Presbyteriums)

01.11. Sonntag 
21. So. n. Trinitatis 10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder

08.11. Sonntag 
Drittletzter Sonntag

10:30 Uhr	 Pfarrer David Gabra 
	 Vorstellung der Konfirmand*innen und 
	 Musikalischer Gottesdienst	 siehe nächste Seite

09.11. Montag 
Pogromnacht

19:30 Uhr	 Team Jugendzentrum mit dem  
	 Arbeitskreis Christlicher Kirchen (ACK)

15.11. Sonntag 
Vorletzter Sonntag

10:30 Uhr	 Pfarrer Lars Linder 
	 und gleichzeitig geplant: Kindergottesdienst

06.	September - Musikalischer Gottesdienst 
Constanze Petersmann: Oboe • Thomas Haverkamp: Orgel

18.	Oktober - Kantatengottesdienst 
Was Gott tut, das ist wohlgetan • BWV 99	 siehe Seite 33

08.	November - Musikalischer Gottesdienst 
Lina Margaretha Wagner: Sopran • Thomas Haverkamp: Orgel

29.	November - Kantatengottesdienst 
Nun komm der Heiden Heiland • BWV 62	 siehe Seite 33
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Sicherheitskonzept für Gottesdienste in der Kirche
Einiges wird einfacher als bisher
•	Alle Besucher*innen tragen eine Mund-Nasenbedeckung (MNB), bis sie auf 

ihrem Platz sitzen. Dort darf die MNB abgelegt werden. Wir empfehlen aber, 
die MNB auch während des Gottesdienstes zu tragen.

•	Eine Anmeldung im Gemeindebüro ist nicht mehr nötig.

Einiges ist unverändert erforderlich
•		Alle Gottesdienstbesucher*innen achten auf dem Weg zur Kirche, beim Be-

treten sowie beim Verlassen der Kirche auf den Mindestabstand von 1,5 m.
•	Alle Besucher*innen müssen sich beim Betreten der Kirche die Hände desin-

fizieren. An beiden Eingängen zur Kirche sind Desinfektionsbehälter bereit-
gestellt. 

•	Personen aus einem gemeinsamen Hausstand dürfen ohne Abstand zusammen- 
sitzen. Zu allen anderen Personen muss mindestens ein Platz frei bleiben. 
Jede zweite Reihe bleibt unbesetzt und ist entsprechend gekennzeichnet.

•	Auf den Gemeindegesang wird weiterhin verzichtet.
•	Die Kollekte wird nur in den Holzkästen am Ausgang gesammelt.

Neu im Schutzkonzept
•	Beide Eingangstüren der Kirche sind ab 10:15 Uhr offen.  

Je nach Wetter und Personen-Anzahl bleiben die Türen auch während des 
Gottesdienstes geöffnet, um für guten Luftaustausch zu sorgen.

•	Küster und Presbyter*innen weisen am Eingang auf die einzunehmenden 
Plätze hin und geben blanko Sitzkarten aus. 

Gilt seit 16. August 2020

21

•	Alle Sitzplätze sind eindeutig bezeichnet („Block“, Reihe, Sitz). In den Bank- 
reihen liegen desinfizierte Stifte. Die Besucher*innen müssen - sobald sie 
ihren Sitz eingenommen haben - Datum, Name, Anschrift, Telefonnummer 
und Sitzplatz in die Sitzkarte (z. B. Mitte * Reihe C * Sitz 9) eintragen. 

•	Die Sitzkarten werden nach dem Gottesdienst am Ausgang eingesammelt, 
vier Wochen lang verschlossen aufbewahrt und dann datenschutzkonform 
vernichtet.

•	Solange die Empore nicht freigegeben ist, können maximal 120 Personen 
den Gottesdienst besuchen. Ist die Empore wieder nutzbar, erhöht sich die 
maximale Zahl auf 195 Personen.
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Foto: geralt  •  Gerd Altmann  •  Freiburg/Deutschland

Wir gratulieren  
          zur Taufe von

23

Wir gedenken der Verstorbenen unserer Gemeinde

Foto: LJB

Wo sind die Namen?
Sie vermissen auf diesen zwei Seiten  
die Namen der Täuflinge, Getrauten und der Verstorbenen?
 
Lesen Sie hierzu bitte die Hinweise auf den Seiten 16-17.
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Hygienekonzept in unseren Gemeindehäusern 
In unseren Räumen gelten Personenobergrenzen

Gemeindezentrum Mitte
Großer Saal (inkl. kleiner Saal links):	 20 Personen
Blauer Salon: 	 3 Personen
Küchengruppenraum: 	 3 Personen
Gruppenraum rechts, Balkonseite: 	 5 Personen
Gruppenraum rechts, Straßenseite: 	 8 Personen
Gemeindezentrum „Forum Auf der Höhe“
Großer Saal: 	 18 Personen
Kleiner Saal (Richtung Küche): 	 8 Personen

Allgemeine Corona-Schutz-Regeln für alle Besucher*innen:
a.	Alle Besucher*innen müssen den Mindestabstand von 1,5 m zueinander 

einhalten: auf dem Weg zum Gemeindehaus / Gruppenraum und ganz 
besonders beim Betreten und Verlassen des Gemeindehauses / Gruppen-
raumes. 

b.	Auf Begrüßung mit  
Händeschütteln oder Umarmen muss verzichtet werden.

c.	 Alle Besucher*innen müssen sich beim Betreten des Gemeindehauses die 
Hände desinfizieren. Desinfektionsbehälter werden bereitgestellt. 

d.	Alle Besucher*innen tragen eine Mund-Nasenbedeckung, bis sie auf 
ihrem Platz sitzen. Auf den Plätzen darf die Mund-Nasenbedeckung ab-
gelegt werden. 

e.	Alle Teilnehmer*innen tragen ihre Kontaktinformationen (Vor- und 
Nachname, Telefonnummer, Adresse) in eine Liste ein. Diese wird von der 
Gruppenleitung datiert, vier Wochen verschlossen aufbewahrt und dann 
unverzüglich vernichtet (Datenschutz). 

e.	 Personen aus einem gemeinsamen Hausstand dürfen zusammensitzen.  
Zu allen anderen Personen muss ein Abstand von mindestens 1,5 m ein-
gehalten werden.

f.	 Die Teilnehmer*innen am Treffen sollten ihre eigenen Utensilien mitbrin-
gen und benutzen (z.B. Schreibmaterial, Bibel, etc.), gegebenenfalls auch 
ihre eigene Verpflegung samt Geschirr. Letzteres gilt selbstverständlich 
nicht für das Marktcafé.

g.	In den Sanitärräumen darf sich immer nur eine Person aufhalten.  
Jede Person muss sich vor Betreten eines Sanitärraumes vergewissern, 
dass sich keine andere Person darin aufhält. Die Hände sind nach Benut-
zung der Sanitäranlagen gründlich mit Seife zu reinigen.

Gilt seit 16. August 2020

Das Marktcafé ist freitags wieder geöffnet!
Wir freuen uns, dass das Marktcafé seit dem 21. August wieder geöffnet ist.  
Selbstverständlich ist das nur möglich, wenn die allgemeinen Corona-Schutz- 
Regeln eingehalten werden, die Sie bitte auf Seite 24 durchlesen.

Zusätzliche Regeln für das Marktcafé:
•	 Das Marktcafé darf nur über den Eingang betreten und den räumlich davon  

getrennten Ausgang verlassen werden. Schilder weisen Ihnen den Weg.
•	 Wegen der Corona-Abstandsregeln können wir im Marktcafé nur 20 Plätze  

anbieten. Bei gutem Wetter gibt es weitere Plätze im Garten. Sind alle 
Plätze besetzt, dürfen keine weiteren Personen das Marktcafé betreten. 

•	 Damit möglichst viele Menschen in den Genuß des Marktcafés kommen, 
bietet das Markt-Café-Team zwei Öffnungszeiten für zwei Gruppen an. 
Zwischen den Öffnungszeiten dürfen sich keine Besucher*innen im Markt- 
café aufhalten. In dieser Zeit werden die Tische abgeräumt und desinfiziert:

	 08:30 bis 10:00 Uhr: Gruppe 1 
10:00 bis 10:15 Uhr: Keine Besucher*innen im Marktcafé / Garten 
10:15 bis 11:45 Uhr: Gruppe 2 

Für unser ALLER Sicherheit und Gesundheit bitten wir Sie um ihr Verständnis 
und die Einhaltung der Corona-Schutzregeln.  
Wir wünschen Ihnen schöne Gemeinschaftserlebnisse bei uns im Marktcafé - 
und bleiben Sie behütet und gesund. 
Ihr Pfarrer David Gabra 
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Mit den Füßen beten – Pilgertag für Frauen
Am Samstag den 31.10.2020 findet in der evangelischen Kirchengemeinde Linnep 
ein Pilgertag für Frauen statt. Vieles musste dieses Jahr wegen der Corona-Pandemie 

abgesagt werden. Pilgern gehört zu den wenigen Veranstaltungen, 
die trotzdem möglich sind, da man sich beim Pilgern größtenteils 
an der frischen Luft bewegt.

„Nichts soll dich beunruhigen; nichts ängstige dich.  
Wer Gott hat, dem fehlt nichts. Gott allein genügt.“

Dieses Gebet von Teresa von Avila wurde in dem bekannten Taizé-
Lied ‚Nada te turbe‘ vertont. Die Gebete und Texte von Teresa 
von Avila stehen im Mittelpunkt der diesjährigen Pilgertage für 
Frauen. Sie werden die Pilgerinnen in Andachten, Schweigezeiten, 
Liedern und Körperübungen begleiten und inspirieren. 

Seit 2013 führt der Landesverband der evangelischen Frauenhilfe 
im Rheinland Pilgertage für Frauen an wechselnden Orten durch, 
dieses Jahr zum ersten Mal in der Evangelischen Kirchengemeinde 
Linnep, in Zusammenarbeit mit der Presbyterin Christa Windeler. 
Eingeladen sind alle Pilgerbegeisterten, Pilgerwilligen oder Neu-
pilgerinnen unabhängig von der Verbandsmitgliedschaft. 

Flyer mit ausführlichen Informationen können auf der Internetseite des Landesver- 
bandes der Frauenhilfe unter www.frauenhilfe-rheinland.de heruntergeladen oder 
bei der Regionalreferentin Sabine Richarz bestellt werden. 
(Tel. 0228-9541-122; sabine.richarz@frauenhilfe-rheinland.de) 

Samstag, 31.10.2020 • Ort: Linnep • Zeit: 10:00 - 17:00 Uhr 
Kosten: 20,-€; Verbandsmitglieder erhalten 5,-€ Rabatt

Anmeldung erforderlich unter www.frauenhilfe-rheinland.de  
oder 0228-9541-123 

27

„Mach mal Sonntag!“
Leider wird die im letzten Gemeindebrief 
angekündigte „Mach mal Sonntag“- Ak-
tion in diesem Jahr nicht stattfinden, sie 
wurde um ein Jahr auf den 19.09.2021 
verschoben.

Die Gründe liegen auf der Hand:
Wegen der „Corona-Beschränkungen“ 
können Kirchen und Gemeindehäuser nur 
eingeschränkt genutzt werden: weniger 
Plätze, es darf nicht gesungen werden ...
Das alles erschwert es, einen einladenden 
Gottesdienst zu feiern, in dem jede*r 

willkommen ist und zu 
dem man gerne andere 

Menschen mitnehmen 
möchte.

Auf den neuen Termin werden 
wir in Etappen zugehen:

Bis zum 20.09. werden wir ein 
Video gedreht haben: Sehr unter-

schiedliche Menschen erzählen von 
ihrer Freude an ihren Gemeinde- 

Gottesdiensten. 

Anfang 2021 werden wir zu einem 
„Mach mal Sonntag!“-Impulsabend  
einladen. Ort und Termin werden recht- 
zeitig bekanntgegeben.
Auf dem ökumenischen Ermutigungstag  
am 20. März 2021 werden wir einen  
„Mach mal Sonntag!“-Workshop anbieten. 
(Hotel Franz/Franz Sales Haus, 10 - 17 Uhr).
Im Juni 2021 feiern wir ein Fest im 
Kreuzgang des Domes, um uns gemein-
sam auf „Mach mal Sonntag!“ einzustim-
men. Auch hierzu wird der Termin noch 
bekanntgegeben.

Pfarrer Lars Linder
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Die Gefahren des toten Winkels
Aus den Augen, aus dem Sinn
Am 26. Juni gab es viel zu sehen in der 
Ev. Kita auf der Höhe. Kurz nach 9 Uhr 
fuhr ein großer Abschlepper in den 
Wendekreis vor der Kita ein, gefolgt von 
einem Polizeibully. In der Kita liefen die 
Kinder aufgeregt zum Fenster und schau-
ten sich dieses Schauspiel genauer an. 

Von den ersten Kindern hörte man ein „Wow  
ist der riesig“ und „Cool, da sind echte 
Polizisten“. Nach kurzer Zeit klingelte es 

und Herr Kühn (ein Kindergartenvater) 
stand vor der Tür, die „schlauen Eulen“, 
unsere diesjährigen Vorschulkinder, waren 
schon ganz aufgeregt, denn Herr Kühn 
hat diese Aktion für sie organisiert. 

Die „schlauen Eulen“ gingen ganz zaghaft 
auf den Schlepper zu. Die drei Polizisten 
und der Fahrer stellten sich den Kindern 
vor. Der Fahrer ging zu den Kindern 
und erklärte den Kindern, wofür dieses 

29

Fahrzeug gedacht ist, denn dies 
ist kein normaler Abschlepper, 
sondern er kann einen anderen 
LKW oder eine Straßenbahn ab-
schleppen. Tim war völlig überrascht und 
meinte „Boah, eine Straßenbahn ist aber 
riesig, der ist dann aber stark“.  
So ein großer Abschlepper hat viele Win- 
kel, die für den Fahrer nicht einsehbar sind  
und dies sollte den Kindern spielerisch 
beigebracht werden. Die Kinder sollten 
sich alle neben die Beifahrertür stellen 
und die Erzieherin versuchte sich als Fah-
rer und kletterte auf den Fahrersitz. 
Der Polizist fragte: „Na, könnt ihr eure  
Erzieherin sehen?“ Lenny antwortete: 
„Nee, wir sehen nur die Tür und die Reifen“.  
Der Polizist bat die Kinder, langsam rück- 
wärts zu laufen - und wenn sie ihre 
Erzieherin sehen konnten, sollten sie ihr 
winken. „Nur wenn ihr den Fahrer sehen 
könnt, sieht er euch auch, das könnt ihr 
euch gut merken“. 
Aber dann kam es noch besser für die 
Kinder, denn nun durften sie endlich auf  
den Fahrersitz klettern und sich die Welt 
von „oben“ anschauen. 

Die anderen Kinder standen 
vor dem Abschlepper und zwei 
Kinder standen weiter hin-
ten. Emma meinte: „Wo sind 

denn die anderen?“. „Na die stehen vor 
dem Abschlepper, aber wegen des toten 
Winkels kannst du sie nicht sehen, also 
ist es wichtig, dass man nicht direkt vor 
oder hinter einem großen Auto herläuft“ 
erklärte der Polizist. Julien rief sofort: 
„Oh ja, sonst wird man angefahren und 
das tut ordentlich weh“. Selbst als sich 
die Erzieherin Julia Volbert direkt vor den 
Abschlepper stellt, können die Kinder sie 
nicht sehen. Lara: „Wow, selbst große 
Erwachsene sieht man nicht“.  
Zum Schluss hupte der Fahrer noch einmal 
und schon kehrte wieder Ruhe ein, also 
zumindest ein wenig, denn nun erzählten 
die Kinder allen anderen von ihren tollen 
Erfahrungen und Informationen. 
Wir bedanken uns noch einmal recht 
herzlich bei Herrn Kühn, der Polizei Essen 
und dem Fahrer des Abschleppers für 
diese tolle Aktion.

Fotos und Text: Julia Volbert
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Die Kindergartenzeit ist nun vorbei
Weißt du noch, liebe Tina (Martina Weber), wie du 1996  
in unserer Kindertagesstätte Mitte (Corneliusstraße) 
angefangen hast zu arbeiten?
Ja, das ist lange her.
Weißt du noch, dass du immer irgendetwas von dir 
gesucht hast, Schlüssel, Brille, Geldbörse? Du bist dann 
immer ganz hektisch durch die Kita gelaufen, hast alle,  
Kinder wie auch das Team, an der Suche beteiligt. 
Letztendlich ist alles wieder aufgetaucht. Der Schlüssel 
steckte im Spind, die Geldbörse war zu Hause, die Brille 
auf dem Kopf ...
Weißt du noch, vor 20 Jahren, als sich noch keiner 
ganzkörperrasiert hat, warst du trotzdem geschockt, als 
du meine unrasierten, schwarzen Achselhaare gesehen 
hast? Was sind das denn für Wuschies unter deinen 
Armen?
Weißt du noch, dass kein Putzlappen vor dir sicher war?  
Du hast gewischt, gefegt, geräumt und auch da hast du 

die Kinder beteiligt. Die haben dir gerne geholfen, besonders beim Fensterputzen.  
Erst die Kinder, dann hast du ordentlich gewischt. 
Weißt du noch, dass nach so vielen Jahren Kitazeit, ehemalige Kitakinder jetzt ihre 
eigenen Kinder zu uns bringen? Sie waren erfreut, vertraute Gesichter wiederzusehen 
und haben sich an ihre eigene Zeit mit dir im Kindergarten zurückerinnert. 
Weißt du noch, wie plötzlich und unerwartet zum 1. Advent (unsere Kinder gestalten 
zu Beginn der Adventzeit immer ein Adventslicht) Schablonensterne als Teelichthalter 
gebastelt wurden? Wir arbeiten ja eigentlich nicht nach Schablonen. Die Kritik dazu 
hast du mit einer Hand weggeweht, dich darüber hinweggesetzt. Ja, auch so warst Du.
Weißt du noch, dass du immer sehr gerne mit den Kindern in die Bewegung ge-
gangen bist, Turnstunde? Du warst ganz aufgeregt und erschüttert, als sich ein Kind 
beim Hinfallen einen Zahn herausgeschlagen hat. Du hast dann sehr erfreut den Zahn 
gefunden, ohne Brille! Hast ihn mir gezeigt und erkannt, dass es nur ein Maiskorn war. 
Der Zahn hatte sich in den Oberkiefer geschoben. 
Weißt du noch, wie es war, mit dir essen zu gehen? Ein Thunfisch-Baguette zu bestel-
len, ohne Remoulade, ohne Mayonnaise, ohne Ei, ohne Tomate, ohne Salatblatt … wie 
wäre es mit einer Dose Thunfisch?
Ja, das waren Geschichten aus deiner Kitazeit in der Corneliusstraße. Wir wünschen 
Dir für deinen Ruhestand viel Zeit mit deinem Mann und deiner Familie, auch Zeit für 
Dich, viele Unternehmungen und vielleicht bald wieder schöne Reisen.
Dein Team der Kita Corneliusstraße
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Foto: LJB

Trauercafé am Ewigkeitssonntag
Sonntag, 22.11.2020, von 12.30 Uhr bis 17.00 Uhr.
Auch in diesem Jahr laden wir Sie wieder herzlich in die Friedhofskapelle an 
der Brederbachstraße ein. Es erwarten Sie ein liebevoll geschmückter Raum, 
Zeit für Begegnungen und Gespräche, ein Platz zum Aufwärmen, Kaffee, Tee 
und Kuchen - und wir, das Team vom Trauercafé. 
Allerdings: eine schlechte Entwicklung der Corona-Pandemie kann uns dazu 
zwingen, das Trauercafé kurzfristig absagen zu müssen. Aktuelle Infos erhalten 
Sie kurz vorher auf www.ev-kirche-kettwig.de und in der örtlichen Presse.
Wir hoffen, wir sehen uns am 22.11.2020.
Vera Schroer, Heike Hohendahl-Kuhlmann und Team.
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Nach fünfmonatiger corona-bedingter Pause geht es endlich wieder los!

Genießen Sie eine musikalische Mittagspause mit Musik, Gebet und Inspiration 
für den Tag. Gehen Sie vorher auf dem Markt einkaufen und kommen Sie dann 
für 25 Minuten in unsere Kirche.

Zeit für Dich. Zeit für gute Musik und Zeit, um vom Alltag abzuschalten.

Das zweite Halbjahr verspricht mit seinen Gästen besonders spannend zu werden.

Eröffnet wird die Reihe der Marktmusiken am 4. September mit feinster  
Kammermusik. Constanze Petersmann (Oboe) und Kantor Thomas Haverkamp 
(Orgel) spielen für Sie ein Programm barocker Meister.

Am 2. Oktober spielt Tobias Seidel, Kirchenmusikstudent in Düsseldorf, unter 
anderem Werke des französischen Komponisten Jehan Alain.

Am 6. November ist Lina Margaretha Wagner, Sopranistin aus Düsseldorf, zu 
Gast. Wunderschöne Arien und Lieder entführen Sie aus Ihrem Alltag in eine 
Welt voller Dramatik, Herzschmerz und Wohlklang für die Seele.

Der Eintritt ist frei. Um Spenden, zur Fortführung der Musikreihe, wird gebeten.

Kantor Thomas Haverkamp
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Kantantengottesdienste: 
ein neuer Zyklus mit Bachs großartiger Musik
In seiner Zeit als Thomaskantor in Leipzig gehörte es zu Johann  
Sebastian Bachs Aufgaben, für jeden Sonn- und Feiertag im Gottes-
dienst eine Kantate zu musizieren, die häufig von ihm selbst für den 
Anlass neu komponiert wurde. Bis heute sind etwa 200 Kantaten überliefert.
Als Textgrundlage dienten der vorgegebene Predigttext des jeweiligen Sonntags, freie 
Dichtung und dazu passende Choräle. Bachs Kantaten sind also ursprünglich für die 
Sonntagsliturgie vorgesehen. Genau an diesen Ort möchte ich die Kantaten zurück-
bringen und einen Kantatenzyklus in unseren Gottesdiensten beginnen. 
Auftakt der Reihe war am 28. Juni mit „Vergnügte Ruh, beliebte Seelenlust“ BWV 170.  
Die nächste Kantate erklingt im Gottesdienst am 18. Oktober mit der Choralkantate 
„Was Gott tut, das ist wohlgetan“ BWV 99. Bach komponierte darin jubilierende und 
begeisternde Musik über das bekannte Kirchenlied. 
Und am 29. November folgt „Nun komm der Heiden Heiland“, BWV 62. Auf Martin 
Luthers gleichnamiges Lied komponierte Bach diese Choralkantate 1724 in Leipzig für 
den 1. Advent, den 3. Dezember 1724.

Der Kantatenzyklus braucht Ihre Unterstützung.
Für die Aufführung mehrerer Kantaten sind wir auf Ihre großzügigen Spenden ange-
wiesen. Helfen Sie mit durch Ihre Spende auf folgendes Konto:
Empfängerin: Evangelische Kirchengemeinde Kettwig 
Bank für Kirche und Diakonie • BIC: GENODED1DKD •  
IBAN: DE85 3506 0190 5993 6050 01 • Stichwort: Kirchenmusik
Den Spendenbeleg können Sie beim Finanzamt steuermindernd einreichen.
Kantor Thomas Haverkamp
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Adressen und Kontakte
Pfarrerinnen und Pfarrer
Stadtmitte
Pfarrerin Silke Althaus 
Landsberger Straße 97........ 02054-872157 
silke.althaus@ekir.de 
Blog: Kettwig-UmGottesWillen.de
Vertretung: Pfarrer Lars Linder 
Büro: Rheinstraße 160.......02054-875 351 
Lars.Linder@ekir.de

Vor der Brücke & Seniorenzentrum
Pfarrerin Gudrun Weßling-Hunder
Tiegelstr. 23, 45141 E. .......01575-2110163
gudrun.wessling-hunder@ekir.de
Ickten / Auf der Höhe 
Pfarrer David Gabra 
Zum Fuchsloch 9, 42579 Heiligenhaus  
david.gabra@ekir.de .........0151-24116894

Kantor  
Thomas Haverkamp ........... 02054-875800
Thomas.Haverkamp@ekir.de

Küster Dieter Leichtfried 02054-83910

Jugendzentrum
Rheinstraße 162.........................02054-4648 
Sarah Gladosch...................... 0178-1084999
Lisa Maas..................................0177-7561817

Ev. Kindertagesstätten
Stadtmitte
Corneliusstraße 5.....................02054-84941
kita-mitte@ev-kirche-kettwig.de
Vor der Brücke
Arndtstraße 7..............................02054-2636
kita-vdb@ev-kirche-kettwig.de
Auf der Höhe
Rheinstraße 160......................... 02054-7613
kita-adh@ev-kirche-kettwig.de

Kinder- und Familienzentrum
Telefon: über die Ev. Kindertagesstätten
j.hesseler@familienzentrum-kettwig.de

Gemeindebüro
Hauptstraße 83 .......(vorerst nur telefonisch)

Verwaltung
Di., Fr.: ................................ 9:00 – 12:00 Uhr
Do.:........................................9:00 – 12:00 Uhr  
........................................& 14:00 – 16:00 Uhr
Eva Küperkoch..........................02054-83910
gemeindebuero@ev-kirche-kettwig.de

Friedhofsverwaltung
Raimund Gerlach 
friedhofsbuero@ev-kirche-kettwig.de 
Mo., Mi. - Fr. in Essen:....0201 2205-523
Termine in Kettwig: siehe Internet

Gemeindezentren
Stadtmitte
Hauptstraße 83...................02054-9401636

Auf der Höhe
Rheinstraße 160.........................02054-4648

Presbyterium (ab 22.03.20)....02054-83910
Margitta Eichelbaum 
Andrea Fischer
Volker Frerks
Dr. Jörg Fromme
Heike Hohendahl-Kuhlmann
Christian Hündlings
Marion Hüskes
Juliane Koch-Herlyn
Bernhard Korinth
Eva Küperkoch
Martin Murrack
Jonathan Roericht
Stephanie Schmidt 
Martin Siekerkotte

Diakoniestation................ 0201-2469320

Internet
www.ev-kirche-kettwig.de
facebook.com/ 

Ev.KirchengemeindeKettwig

Nachrichten - kurz aber wichtig!

GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN - ANGEDACHT 

Voraussichtlich ab September findet der GESPRÄCHSKREIS FÜR FRAUEN wieder 
statt. Uhrzeit und Raum werde noch bekanngegeben (Aushang am Gemeinde-
zentrum und auf unserer Interetseite).  
Bitte beachten Sie die Corona-Schutz-Regeln auf Seite 24.
18. September:	 „Selbst-Bewusstsein“
16. 0ktober: 	 „Von Wurzeln und Flügeln“ - Beständigkeit und Wandel/ 

Veränderung: eine Polarisierung, die Spannung erzeugt.
13. November:	 „Mir ist ein Licht aufgegangen“

Austräger*innen für unseren Gemeindebrief gesucht!
Wir suchen Austräger*innen für unsere Gemeindebriefe.  
Kantstraße in Ickten: Verteilzeit etwa 45 Minunten. 
Rinderbachstraße: Verteilzeit etwa 30 Minunten
Wenn Sie Lust haben, viermal im Jahr auf einem kurzen  
Spaziergang die Briefkästen in einer der beiden Straßen  
mit unseren Briefen zu füllen, dabei frische Luft zu  
tanken und sich über das Gefühl einer guten  
Gemein(de)-schaft zu freuen -  
dann melden Sie sich bitte bei mir:
Christel Merker, Tel.: 3247
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